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Uber diese Gebrauchsanleitung

1 Uber diese Gebrauchsanleitung

1.1 Zielgruppen

FUr dieses Dokument bestehen Schutzrechte, weitere Informationen
erhalten Sie unter viega.de/rechtshinweise.

Die Informationen in dieser Anleitung richten sich an folgende Personen-
gruppen:

B Heizungs- und Sanitarfachkrafte bzw. unterwiesenes Fachpersonal
B Endverbraucher

Flr Personen, die nicht tber die o. a. Ausbildung bzw. Qualifikation ver-
fugen, sind Montage, Installation und gegebenenfalls Wartung dieses
Produkts unzuldssig. Diese Einschréankung gilt nicht fir mégliche Hin-
weise zur Bedienung.

Der Einbau von Viega Produkten muss unter Einhaltung der allgemein
anerkannten Regeln der Technik und der Viega Gebrauchsanleitungen
erfolgen.

1.2 Kennzeichnung von Hinweisen

Betétigungsplatte Standard 1

Warn- und Hinweistexte sind vom Ubrigen Text abgesetzt und durch
entsprechende Piktogramme besonders gekennzeichnet.

GEFAHR!
Warnt vor moéglichen lebensgefahrlichen Verletzungen.

WARNUNG!
Warnt vor méglichen schweren Verletzungen.

VORSICHT!
Warnt vor méglichen Verletzungen.

HINWEIS!
Warnt vor méglichen Sachschaden.
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https://www.viega.de/de/meta/footer/legal.html

° Uber diese Gebrauchsanleitung
viega

Zusétzliche Hinweise und Tipps.
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Produktinformation

2 Produktinformation

2.1 BestimmungsgemaBe Verwendung
21.1 Einsatzbereiche

Geeignete Spiilkasten

Die Betéatigungsplatte ist flir das Auslésen von Spullvorgéngen an Viega
UP-Spiilkasten bestimmt.

Der Einbau ist nur in folgenden Viega UP-Spllkédsten mdglich:

B Spilkasten Modell 2H
B Spillkasten Modell 2L

Vergewissern Sie sich vor der Montage, welches Modell installiert ist.
Die folgenden Informationen helfen lhnen, das Modell des verbauten
Spulkastens zu bestimmen:

Spiilkasten 2H

Der Revisionsschacht dieses Spiilkastens befindet sich in ca. 1 Meter
Hohe auf der Vorderseite.

Spiilkasten 2L

Der Revisionsschacht dieses Spulkastens befindet sich entweder in ca.
75 cm Hohe auf der Vorderseite oder auf der Oberseite.
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Produktinformation

2.2 Produktbeschreibung

221 Ubersicht

2.2.2 Technische Daten

Spililmenge

Betétigungsplatte Standard 1

Abb. 1: Bauteillibersicht

Gewindebolzen
Betatigungsstifte
Grundplatte
Stitze
Betatigungsplatte

OB WN =

Das Produkt weist folgende technische Daten auf:

Die Spulmengen fir die Spllausldsung betragen:

B Kleinspilmenge: ca. 3-4 Liter
B GroBspllmenge: ca. 6-9 Liter

Zur Einstellung der Spuilung siehe & Kapitel 3.3.1 ,Spdlung einstellen®
auf Seite 21.

7 von 22



Handhabung

3 Handhabung

3.1 Montageinformationen
3.1.1 Bendétigtes Material und Werkzeug
Werkzeug

Folgendes Werkzeug ist fir die Montage erforderlich:

B Schlitz-Schraubendreher
B Messer (Cutter)

3.2 Montage
3.2.1 Spiilkasten vorbereiten

Abhéngig vom verwendeten Splilkasten, kbnnen sich die
nachfolgenden Handlungsschritte und Abbildungen unter-
scheiden. Die betreffenden Schritte sind entsprechend
gekennzeichnet.

Voraussetzungen:

B Der Spilkasten ist in der Vorwand eingebaut.
B Die Vorwand ist verfliest.

Schachtabdeckung einschneiden.
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° Handhabung
viega

Schachtabdeckung abnehmen.

Revisionsschacht entlang der Fliesenkante mit einem Messer ein-
ritzen.

Dabei das Messer schrag ansetzen, so dass der Schnitt blndig zur
Wandoberflache erfolgt.

Ecken des Revisionsschachtes senkrecht bis zur Wandoberflache
einschneiden.

Seiten des Revisionsschachtes nach auen knicken und abbrechen.

Der Rand des Revisionsschachtes muss mit der Wandoberflache
biindig abschlieBen.
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° Handhabung
viega

Spllkastenabdeckung abnehmen.

Gewindebolzen von der Spllkastenabdeckung entnehmen und auf-
bewahren.

Spulkastenabdeckung aufbewahren.

INFO! Nur bei Montage der Betatigungsplatte im Spiilkasten 2H
oder auf der Vorderseite des Spiilkastens 2L.

Buligel nach hinten aus der Halterung der Mechanik drticken.

O INFO! Nur bei Montage der Betédtigungsplatte auf der Oberseite
des Spiilkastens 2L.

Bugel nach hinten aus der Halterung der Mechanik driicken.

Verriegelung der Mechanik um 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen.

= Die Mechanik ist entriegelt und kann entnommen werden.
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° Handhabung
viega

Mechanik entnehmen und aufbewahren.

Leitung spiilen (Spiilkasten 2H)

Voraussetzungen:

® Der Revisionsschacht ist so gekiirzt, dass er blindig mit der Ober-
flache abschlieBt.

B Mechanik ist entfernt.

Eckventil schlieBen.

O Flexschlauch am Fllventil Idsen (SW 19).
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° Handhabung
viega

Eckventil fir ein paar Sekunden &ffnen, um die Leitung zu spilen.

Eckventil wieder schlieBen.

Flexschlauch am Fillventil anschlieBen (SW 19).

Eckventil 6ffnen.

Betatigungsplatte Standard 1 12 von 22



° Handhabung
viega

Leitung spiilen (Spiilkasten 2L)

Voraussetzungen:

B Der Revisionsschacht ist so gekirzt, dass er bundig mit der Fliesen-
oberkante abschlieB3t.

B Mechanik ist entfernt.

Eckventil schlieBen.

Flexschlauch am Fullventil Idsen (SW 19).

Eckventil flr ein paar Sekunden &ffnen, um die Leitung zu spllen.

Eckventil wieder schlieBen.
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° Handhabung
viega

O Flexschlauch an das Fllventil anschlieBen.

Eckventil 6ffnen.

3.2.2 Spilauslésung montieren
Mechanik montieren (Spiilkasten 2H)

Mechanik in den Bligel des Ablaufventils einhdngen.
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° Handhabung
viega

O ! N @ Mechanik einsetzen.
Die Mechanik muss genau in den Aussparungen des Spulkastens

@ sitzen.
—~ | }
\%

| /

J Verriegelung der Mechanik um 90° im Uhrzeigersinn drehen.
= Die Mechanik ist verriegelt.
—@ b
0]

Mechanik montieren (Spiilkasten 2L)

Abhéngig davon, ob die Betétigungsplatte an der Vorder-
seite oder auf der Oberseite des Splilkastens angebracht
werden soll, unterscheidet sich der Einbau der Mechanik.

— Vertikaler Einbau (Betatigungsplatte an der Vorderseite
des Splilkastens)

— Horizontaler Einbau (Betétigungsplatte an der Oberseite
des Splilkastens)

Vertikaler Einbau (Betédtigungs-
platte an der Vorderseite des
Spiilkastens)
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Horizontaler Einbau (Betati-
gungsplatte an der Oberseite
des Spiilkastens)

Betatigungsplatte Standard 1

Handhabung

I Mechanik in den Bigel des Ablaufventils einhangen.

[ Mechanik einsetzen.

Die Mechanik muss genau in den Aussparungen des Spllkastens
sitzen.

I Verriegelung der Mechanik um 90° im Uhrzeigersinn drehen.

= Die Mechanik ist verriegelt.
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° Handhabung
viega

Mechanik in den Bugel des Ablaufventils einhédngen.

O Mechanik einsetzen.

Dabei darauf achten, dass sich die Schienen am oberen und unteren
Rand der Mechanik in den Ausbuchtungen im Revisionsschacht des
Spllkastens befinden.

Verriegelung der Mechanik um 90° im Uhrzeigersinn drehen.

= Die Mechanik ist verriegelt.
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° Handhabung
viega

3.2.3 Betatigungsplatte montieren

Voraussetzungen:

B Die Spulauslésung ist montiert.

Spulkastenabdeckung wieder einsetzen.

Gewindebolzen so tief einstecken, dass die Oberkante des Gewin-
debolzens ca. 9 mm vor der Fliesenoberkante liegt.

Gewindebolzen durch 90°-Drehung fixieren.

Grundplatte mit den beiliegenden Radelmuttern befestigen.
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° Handhabung
viega

I Betatigungsstifte bis zum Anschlag in die Bohrungen der Spulkaste-
nabdeckung einstecken.

I Betatigungsstifte bliindig mit der Grundplatte kiirzen.

I Betatigungsstifte in die Gewindebohrungen der Mechanik ein-
schrauben.

I Einschraubtiefe des oberen Betatigungsstiftes mit Hilfe der Schacht-
- abdeckung auf 11 mm vor der Fliesenoberkante einstellen.
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Betatigungsplatte Standard 1

Handhabung

I Einschraubtiefe des unteren Betatigungsstiftes mit Hilfe der
Schachtabdeckung auf 5 mm vor der Fliesenoberkante einstellen.

I Stitze in Grundplatte einsetzen.

I Betatigungsplatte von oben in die Grundplatte einhdngen und unten
andrlcken.
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m Handhabung

3.3 Inbetriebnahme
3.3.1  Spiilung einstellen

T Spulmenge am Ablaufventil des Spiilkastens einstellen.

Kleinspllmenge (oben): ca. 3—4 Liter

]

[
[

GroBsplilmenge (unten): ca. 6-9 Liter

©

3.4 Fehler, Stérungen und Abhilfe

Fehler Ursache Abhilfe
WC spuilt nicht Splilkasten ist noch nicht voll- Warten, bis der Spulkasten ausrei-
standig geflllt chend gefillt ist

Kein Wasser im Spilkasten, Eck-  Eckventil 6ffnen
ventil geschlossen

WC splilt dauernd Verschmutzte Dichtung im Fall- Dichtung prifen, ggf. austauschen
ventil

Verschmutzte Dichtung im Ablauf- Dichtung prifen, ggf. austauschen
ventil

Spulauslésung funktioniert nicht Mechanik ist nicht mit Bligel ver- Mechanik in Blgel einhdngen
bunden

3.5 Pflege und Wartung
3.5.1 Pflegehinweise

Zur regelmaBigen Pflege und zur Vermeidung von Kalkflecken auf der
Betatigungsplatte kann normale Seife oder ein mildes Reinigungsmittel
verwendet werden. Auf keinen Fall Scheuermittel oder kratzende
Gegenstande benutzen.

Grobe Verschmutzungen mit haushaltstiblichem Reiniger beseitigen.
Das Reinigungsmittel nach der vorgeschriebenen Einwirkzeit griindlich
mit klarem Wasser abspiulen. Es dirfen keine Ruckstédnde auf den Bau-
teilen zurtickbleiben.
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m Handhabung

3.6 Entsorgung

Produkt und Verpackung in die jeweiligen Materialgruppen (z. B. Papier,
Metalle, Kunststoffe oder Nichteisenmetalle) trennen und geman der
national gliltigen Gesetzgebung entsorgen.

Betatigungsplatte Standard 1 22 von 22



	Inhaltsverzeichnis
	1Über diese Gebrauchsanleitung
	1.1Zielgruppen
	1.2Kennzeichnung von Hinweisen

	2Produktinformation
	2.1Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.1.1Einsatzbereiche

	2.2Produktbeschreibung
	2.2.1Übersicht
	2.2.2Technische Daten


	3Handhabung
	3.1Montageinformationen
	3.1.1Benötigtes Material und Werkzeug

	3.2Montage
	3.2.1Spülkasten vorbereiten
	3.2.2Spülauslösung montieren
	3.2.3Betätigungsplatte montieren

	3.3Inbetriebnahme
	3.3.1Spülung einstellen

	3.4Fehler, Störungen und Abhilfe
	3.5Pflege und Wartung
	3.5.1Pflegehinweise

	3.6Entsorgung


